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Wenn nur ein Hund ein Stück
Normalität schenken kann
Deutsche Lebensbrücke bittet um Hilfe

bei der Finanzierung eines Assistenzhundes für Damien

MÜNCHEN (red) · Auf
den ersten Blick sehen

die Grills aus wie eine Bilder-
buchfamilie. Mama Elisabeth,
Papa Benjamin und vier Kin-
der. Und das sind sie auch
– aber nur solange der fünf
Jahre alte Damien keinen epi-
leptischen Anfall bekommt.
Dann steht dieWelt der Fami-
lie Kopf. Der Kleine muss auf-
gefangen und festgehalten
werden, damit er sich beim
Sturz und den Krämpfen
nicht verletzt. Die Medika-
mente müssen schnell aus
dem Kühlschrank geholt und
verabreicht werden. »Wir
sind eigentlich immer auf Ha-
bachtstellung, denn Damiens
Anfälle kommen ganz plötz-
lich und unvermittelt«, be-
richtet Papa Benjamin.
Ein Assistenzhund könnte der
Familie die so dringend benö-
tigte Entlastung bringen.
Deshalb hat sich Familie Grill
an die Deutsche Lebensbrü-
cke gewandt. »Damien kam
im Februar 2020 als Frühchen
zur Welt und wog bei seiner
Geburt nur 2.000 Gramm«,
erklärt Vorstandsvorsitzende
PetraWindisch de Lates. » An-
fang 2025 kam aus heiterem
Himmel die Epilepsiemit sehr
häufigen, unvorhersehbaren
Anfällen. Den Kindergarten
und seine Freunde kann Da-
mien seitdem nur noch zwei
Stunden am Tag besuchen.
Ausflüge darf er nicht mitma-
chen. Aber auch daheim kann
er keine Minute unbeobach-
tet bleiben – zu groß ist die
Verletzungsgefahr bei einem
plötzlichen Anfall. Bis jetzt
konnten die Ärzte nicht he-
rausfinden, was diese Anfälle
auslöst.«

Hund kann vorher
warnen

Inzwischen ist die gesamte
Familie mit ihrer Kraft und ih-
ren Nerven am Ende. Papa
Benjamin arbeitet Vollzeit als
Bereichsleiter in einem Su-
permarkt. Mutter Elisabeth
ist zwar zu Hause, muss sich
aber auch um das jüngste
Kind, ein Baby, kümmern. Die
ganze Familie leidet unter der
ständigen Alarmbereitschaft.

»Von außen sieht man uns
nicht an, unter welcher An-
spannung wir ständig ste-
hen«, sagt Benjamin Grill.
»Jeder Einkauf, jeder Gang
zur Toilette muss geplant
werden, um Damien nicht zu
gefährden.«
Von einem Assistenzhund er-
hofft sich die Familie große
Entlastung. »Ein speziell auf
Damien trainierter Hund
riecht den Anfall, bevor er ein-
tritt, und warnt die Familie
zuverlässig, bei Tag und bei
Nacht«, erklärt Windisch de
Lates. Außerdem kann er den
Kleinen ablenken und zur Ru-
he bringen. Aber solch ein
Hund hat natürlich seinen
Preis. Denn um zu lernen, ei-
nen epileptischen Anfall zu
erkennen, braucht der Assis-
tenzhund eine aufwändige
Ausbildung. Insgesamt sind
das über 300 Stunden Arbeit.
Dazu kommen die Anschaf-
fungs-, Tierarztkosten u.v.m.
Papa Benjamins ist Alleinver-
diener, das reicht gerade für
den Alltag. Die Kosten für ei-
nen komplett ausgebildeten
Assistenzhund belaufen sich

in diesem Fall auf rund
35.000 Euro. Das kann die Fa-
milie nicht aufbringen.
»Rund 20.000 Euro wurden
schon gespendet. Jetzt fehlen
uns noch ca. 15.000 Euro. Die
Deutsche Lebensbrücke
möchte Damien und seiner
Familie dabei helfen, durch
den Assistenzhund ein klei-
nes Stück Normalität zurück-
zubekommen.
Bitte, liebe Leserin und lieber
Leser, helfen Sie uns dabei,
dem kleinen Damien zu hel-
fen«, sagt Petra Windisch de
Lates. Jeder Euro zählt!

Deutsche Lebensbrücke

Büro München,

Dachauer Str. 278,

80992 München

Tel. 089-79199859

www.lebensbruecke.de

Deutsche-Lebensbrücke-Kind DamienmitMama Elisabeth.

Foto: Deutsche Lebensbrücke

Spendenkonto
So spenden Sie für Grundschüler:
Spendenkonto: Deutsche Lebensbrücke
IBAN: DE11 7008 0000 0300 1003 00
Stichwort: Assistenzhund

Wie stehen Sie zu »Olympia«?
MÜNCHEN (red) · Die
Wahlunterlagen sind

verschickt: Bis zum 26. Okto-
ber können die Münchnerin-
nen und Münchner entschei-
den, ob sich ihre Stadt als
Austragungsort für Olympi-
sche und Paralympische Spie-
le 2036 oder später bewerben
soll. Informationen, Termine
und Meinungen dazu finden
Sie auf unserer Sonderseite
online.

Diskutieren Sie mit und
schreiben Sie, warum Sie da-
für oder dagegen sind an
leser@wochenanzeiger.de .
Wir veröffentlichen Ihre Mei-
nungenmit Ihrem Namen.

QR-Code
Hier geht’s zu
vielen Infos zu
Olympia.

Mi.
8.10.

stark bewölkt 
mit Schauern

16°
8°

Do.
9.10.

stark bewölkt
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10°

Fr.
10.10.

überwiegend 
stark bewölkt

14°
11°

Sa.
11.10.

wolkig
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8°

So.
12.10.

wolkig

13°
8°
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